
Viele Studierende brauchen neben dem Studium eine Einkommensquelle, um Miete, Lebensmittel und
Studiengebühren zu bezahlen. Deshalb sind Nebenjobs, Werkstudentenstellen und Zeitarbeit drei besonders beliebte
Optionen. Doch welche Art der Beschäftigung passt am besten? In diesem Artikel werfen wir einen Blick auf die Vor-
und Nachteile verschiedener Jobarten und erklären, warum Zeitarbeit für Studenten eine interessante Möglichkeit sein
kann.

Nebenjob: Flexible Arbeit mit begrenztem Einkommen

Viele Studenten entscheiden sich für einen klassischen Nebenjob, zum Beispiel in der Gastronomie, im Einzelhandel
oder als Nachhilfelehrer. Solche Tätigkeiten sind weit verbreitet und helfen, die monatlichen Ausgaben zu decken.

Vorteile eines Nebenjobs:

✔ Flexible Arbeitszeiten, oft abends oder am Wochenende, sodass Vorlesungen nicht beeinträchtigt werden.
✔ Einfache Einstiegsmöglichkeiten, da meist keine speziellen Vorkenntnisse erforderlich sind.
✔ Erste Arbeitserfahrungen, oft mit direktem Kundenkontakt, was soziale und kommunikative Fähigkeiten stärkt.

Nachteile eines Nebenjobs:

❌ Geringerer Verdienst im Vergleich zu einer Werkstudentenstelle.
❌ Unregelmäßige Arbeitszeiten, die manchmal das Studium beeinträchtigen, insbesondere wenn man bis
spätabends arbeiten muss.
❌ Körperlich anstrengende Tätigkeiten, vor allem in der Gastronomie oder Logistik, die viel Energie kosten
können.

Werkstudentenstelle: Berufserfahrung während des Studiums sammeln

Wer während des Studiums bereits praktische Erfahrungen im eigenen Fachbereich sammeln möchte, für den kann
eine Werkstudentenstelle die beste Wahl sein. Sie ermöglicht es, wertvolle Einblicke in die Arbeitswelt zu gewinnen
und wichtige Kontakte für die spätere Karriere zu knüpfen.

Vorteile einer Werkstudententätigkeit:

✔ Praxisnahe Einblicke und Fachwissen, die den späteren Berufseinstieg erleichtern.
✔ Bessere Bezahlung als in klassischen Nebenjobs, da die Aufgaben oft anspruchsvoller sind.
✔ Aufbau eines Netzwerks in der Branche, was für die spätere Karriere sehr hilfreich sein kann.

Nachteile einer Werkstudententätigkeit:

❌ Vorkenntnisse oder Fachwissen erforderlich, wodurch nicht jede Stelle für jeden Studenten infrage kommt.
❌ Weniger flexibel als ein Nebenjob, da Unternehmen meist eine regelmäßige Präsenz während der Bürozeiten
erwarten.
❌ Maximal 20 Stunden pro Woche während des Semesters, was die Verdienstmöglichkeiten einschränken kann.

Zeitarbeit: Flexibel arbeiten und gutes Geld verdienen

Bei der Zeitarbeit werden Studenten über eine Zeitarbeitsfirma an verschiedene Unternehmen vermittelt. Besonders
für diejenigen, die sich nicht langfristig an einen Arbeitgeber binden möchten, kann diese Beschäftigungsform eine
attraktive Lösung sein.

Vorteile der Zeitarbeit für Studenten

✔ Hohe Flexibilität, da die Einsätze oft kurzfristig sind und in unterschiedlichen Bereichen stattfinden. Das kommt
vielen Studierenden sehr entgegen.
✔ Abwechslungsreiche Tätigkeiten in verschiedenen Branchen, sodass der Job nicht eintönig wird und neue
Erfahrungen gesammelt werden können.
✔ Gute Verdienstmöglichkeiten, besonders durch Zuschläge für Nacht- und Wochenendarbeit, was die Arbeit
finanziell attraktiver macht.

https://www.adevis.de/news/zeitarbeit-als-sprungbrett-so-klappt-der-uebergang-in-eine-festanstellung-beim-kunden
https://www.adevis.de/news/zulagen-und-zuschlaege-was-sie-fuer-dein-gehalt-bedeuten


✔ Schneller Einstieg, oft ohne aufwendige Bewerbungsprozesse. In manchen Fällen reicht sogar eine kurze
Bewerbung per WhatsApp.

Nachteile der Zeitarbeit

❌ Kurzfristige Einsätze, die wenig Planungssicherheit bieten und oft nicht langfristig angelegt sind.
❌ Kaum Möglichkeiten für eine gezielte berufliche Weiterentwicklung, da die Einsätze meist nicht auf eine
bestimmte Karriere ausgerichtet sind.
❌ Geringe Bindung an ein Unternehmen oder eine Branche, sodass keine tiefere Integration in betriebliche
Abläufe stattfindet.

Welche Joboption lohnt sich für Studenten am meisten?

Ob ein Nebenjob, eine Werkstudentenstelle oder die Zeitarbeit die beste Wahl ist, hängt von den persönlichen Zielen
ab:

Für schnelles Geld: Zeitarbeit kann sich lohnen, weil durch Zuschläge oft ein höherer Stundenlohn möglich ist.
Für bessere Karrierechancen: Eine Werkstudentenstelle ist ideal, um Berufserfahrung zu sammeln und wertvolle Kontakte zu
knüpfen.
Für maximale Flexibilität: Ein klassischer Nebenjob lässt sich oft gut mit dem Studium vereinbaren, bringt aber meist weniger
Einkommen.

Fazit: Zeitarbeit kann für Studenten eine gute Lösung sein

Zeitarbeit ist eine interessante Möglichkeit für Studierende, die flexibel arbeiten und gleichzeitig gutes Geld verdienen
möchten. Während klassische Nebenjobs oft schlechter bezahlt sind und Werkstudentenstellen nicht immer leicht zu
finden sind, bietet Zeitarbeit eine unkomplizierte Alternative mit vielen Einsatzmöglichkeiten. Trotzdem sollten
Studenten genau überlegen, welche Beschäftigungsform am besten zu ihren Bedürfnissen passt, um Studium und
Arbeit optimal miteinander zu verbinden.

Wenn du eine Veränderung wünschst, neue Jobs gibt´s bei uns! Hier geht´s zu unserem Stellenmarkt.
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